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Seit wenigen Wochen bin ich als neuer Generalsekretär
für Ihre FMH tätig.

Mein Name ist Daniel Herzog, ich bin Jurist mit einem
Mastertitel in Health Administration. Meine Erfahrungen
im Gesundheitswesen habe ich in verschiedenen Fach-
und Führungsfunktionen sowohl im Kranken- und Un-
fallversicherungsbereich als auch im Sozial- und Spital-
wesen gesammelt.

Durch mein Engagement in zahlreichen interdiszipli-
nären Arbeitsgruppen und Kommissionen habe ich nicht
nur eine Sensibilität für die Anliegen der verschiedenen
Marktteilnehmer im Gesundheitswesen entwickelt, son-
dern mir auch ein breites Netzwerk von Entscheidungs-
trägern und Spezialisten in dieser Branche aufgebaut.

Als ich im Zuge der Vorstellungsgespräche vom Zentral-
vorstand der FMH gefragt wurde, wie ich meine Rolle als
Generalsekretär wahrzunehmen gedenke, gab ich zur
Antwort, dass ich nicht nur den optimalen Betrieb der
FMH-Geschäftsstelle gewährleisten wolle, sondern dass es
mir ein grosses Anliegen sei, als kritischer Partner und Be-
rater des ZV fungieren und meine Expertise in gesund-
heitspolitischen Fragestellungen einbringen zu können.
Da dieses Rollenverständnis bei allen ZV-Mitgliedern auf
ein durchwegs positives Echo stiess, fiel es mir nicht
schwer, mich nach kurzer Überlegungszeit für diese
spannende, aber auch anspruchsvolle Aufgabe zu ent-
scheiden.

Nach einer kurzen Übergabezeit bin ich nun daran, mich
in die zahlreichen und vielfältigen Dossiers einzuarbei-
ten. Dabei bin ich froh, dass ich auf so viele kompetente
und hilfsbereite Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zählen
und dies in einer Atmosphäre tun kann, in der man spürt,
dass Arbeit Spass macht und nebst viel Expertise auch
Herzblut da ist.

Wenn ich die wenigen Wochen seit meinem Eintritt
Revue passieren lasse und mir überlege, welches die wich-
tigste Erkenntnis dieser Zeitspanne sein könnte, dann
wäre es wohl die Einsicht, wie wichtig es für einen Berufs-
verband ist, bei Verhandlungspartnern und in der Öffent-
lichkeit geschlossen aufzutreten und mit einer Stimme zu
sprechen. Es wird mir deshalb in meiner künftigen Arbeit
ein Anliegen sein, die verschiedenen Gremien der FMH
hierin zu unterstützen.

In diesem Sinne freue ich mich auf eine gute Zusammen-
arbeit.

Daniel Herzog, Generalsekretär der FMH
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Mit einer Stimme sprechen

Daniel Herzog


